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S Die Abſperrung der ehe hat ſich auf unſerem
Bahnhofe auch geſtern bei weniger lebhaftem Verkehre nicht
bewährt Die Abfertigung der Fahrgäſte an der Fahrkarten
Kontrolle ging diesmal zwar ohne Drängen und Stoßen vor ſich
ſie vollzog ſich aber doch ſo langſam daß zum Theil erhebliche
Verſpätungen nicht zu vermeiden waren Die Schuld an den
Verſchleppüngen bei der Kontroll Abfertigung iſt nur zum

eringeren Theile auf die Thatſache zurückzuführen daß die
ahnſteig Schaffner bisher noch nicht die nöthige Uebung be

ſitzen in vielen Fällen liegt die Schuld daran daß die Fahrgäſte
dieſe Beamten als Auskunftsſtelle betrachten und dieſelben auch
in Sachen welche mit der einfachen Durchlochung oder Abnahme
der Fahrkarten nichts zu thun haben um Auskunft befragen
Jm übrigen ſcheint man auch von vornherein der neuen Ein
richtung eine gewiſſe Abneigung entgegenzubringen weil dieſelbe
lediglich als auf einſeitigen Erſparnißrückſichten bernhend be
trachtet wird Dem gegenüber darf aber der humaue Zweck der
Maßnahme das Begehen der Wagentrittbretter durch die Schaff
ner während der Fahrt entbehrlich zu machen und ſomit Unfällen
vorzubeugen nicht außer Acht gelaſſen werden und man darf
dem Erſuchen der Eiſenbahndirektion Frankfurt wohl beipflichten
die Durchführung der neuen Einrichtung durch eine

wohlwollende und entgegenkommende Haltung auch den
Beamten gegenüber thunlichſt zu unterſtützen Hoffentlichgehen die Beanten nach dem erſten Trubel mit dem beſten Bei

ſpiel voran Vor allen Dingen muß ſich das Publikum daran
ewöhnen daß es von den Bahnſteigſchaffnern nicht auf jede
rage Antwort bekommen kann Jn allen Fällen muß vor Be

treten der Bahnſteige Auskunft von den Schalterbeamten und
umgekehrt vor Verlaſſen derſelben von den dienſtthuenden

Stationsbeamten eingeholt werden der Bahnſteigſchaffner durch
locht nur Fahrkarten beim Eingange und nimmt dieſelben beim
Ausgange ab ohne ſich ſonſt in irgend welche Erörterungen ein
laſſen zu können Wir verweiſen in dieſer Hinſicht auf unſere
Mittheilungen aus den an dieſe Beamten erlaſſenen Vorſchriften
und bemerken wiederholt daß Fahrkarten die aus irgend einem
Zwecke beim Verlaſſen des Bahnſteiges nicht abgegeben werden
können einen entſprechenden Vermerk des dienſtthuenden Stations
Aſſiſtenten der ſtets auf dem Bahnſteige anweſend und an der
rothen Mütze kenntlich iſt tragen muß Auf unſerem Bahnhofe
können allerdings die jetzt getroffenen Abſperrungs Einrichtungen
welche wie wir bereits geſtern ſagten eine künſtliche Verwirrung
erſt herbeiführen müſſen auf die Dauer natürlich nicht bei
behalten werden Beabſichtigt die Bahnverwaltung allen Ernſtes
die neue Einrichtung einzubürgern dann iſt eine ſchleunige Anpaſſung der Abſperrungsmaßregeln auch an die Verhälmſe des

Bahnhofes dringend geboten Daß die große Vorhalle ſo
wie die Warteſäle nicht in den Bereich der Abſperrung

können ſcheint aus vielen Gründen ſelbſt
verſtändlich es braucht in dieſer Hinſicht nur auf
die mannichfaltigen Bedürfniſſe des ſtarken Uebergangs
verkehrs hingewieſen zu werden Andererſeits wird es jedem
der den Verkehr beobachtet ohne weiteres klar ſein daß die
Fahrkarten Kontrolle an der jetzigen Stelle durchaus nicht länger
verbleiben kann Die Forderung nach einer Verlegung der
Fahrkarten Kontrolle auf die Bahnſteige iſt eine vollſtändig ge
rechtfertigte denn damit würde jede mögliche Erleichterung des
Verkehrs erreicht beſonders wenn die eine Tunneltreppe aus
ſchlietzlich für den Zugang die andere ausſchließlich für den Ab
gang freigegeben wird Dieſe Aenderung würde auch einen
anderen Mißſtand beſeitigen der auf den erſten Augenblick zwar
von unkergeordneter Bedeutung erſcheint der nichtsdeſtoweniger
aber auch außerordentlich wichtig in ſauitärer Beziehung ſſt
Wir meinen den ungehinderten Zugang nach den Bedürfniß
anſtalten bei der jetzigen Einrichtung iſt die Benutzung derſelben
für ortskundige Fremde nur gegen Löſung einer Bahnſteigkarte
möglich und dürfte deshalb zum Schaden der Betreffenden
vielfach ganz unterbleiben Die große Zahl Uebergangsreiſender
welche faſt ununterbrochen in den Warteſälen ſich aufhalten und
die Bedürfnißanſtalten außerhalb der Empfangshalle kaum auf
finden verlangt dieſe Freigabe unbedingt Ob die ebenfalls em
pfohlene Trennung der Tunnel durch eine Längsſchrauke zweck
mäßig ſein wird ſofern erſt die Fahrkarten Kontrolle auf die
Bahnſteige verlegt iſt muß durch weitere Beobachtungen feſtgeſtellt
werden bis jetzt ſpricht die Aufrechterhaltung eines geregelten
Zu und Abganges auch im Tunnel hierfür Anch eine Freigabe
des ſog Sachſengängertunnels mit Errichtung einer Fahrkarten
Ausgabe im alten Perſonenbahnhofsgebäude wenigſtens an ver
kehrsreichen Tagen dürfte weſentlich zur glatten Regelung des
Verkehrs beitragen Am meiſten werden durch die neue Einrich
tung die unbemittelten Paſſagiere der IV Wagenklaſſe gedrückt
welche meiſt nur reiſen können wenn ihnen die Mitnahme
ſchwerer Gepäckſtücke geſtattet iſt Naturgemäß geſtaltet ſich die
Beförderung ſolch großer und ſchwerer Laſten von der Fahrkarten
Kontrolle bis zum Eiſenbahnzuge oftmals recht ſchwlerig zumal
die Löſung einer Bahnſteigkarte für einen Träger den Leuten die
Reiſe zumeiſt unverbältnißmäßig vertheuert

Der Verein ehemaliger Ulanen hielt geſtern ſeine
Generalverſammlung ab Der Kaſſen Abſchluß weiſt in Einnahme
und Ausgabe den Betrag von 933 65 M nach und ſchließt mit
einem Beſtand von 689 96 M ab Dem Kaſſenführer wurde
Entlaſtung ertheilt Bei der Neuwahl des Vorſtandes theilte der
Vorſitzende Eiſenbahn BetriebsSekretär Oertel ſeine bevor
ſtehende Verſetzung mit und bat von ſeiner Wiederwahl Abſtand
zu nehmen Die Verſammlung beſchloß jedoch einſtimmig ſeine
Wiederwahl Weiter wurden wieder bezw neugewählt Schrift
ührer Suhle Kaſſirer Olze Stellvertreter Apel und
eukewitz ſowie Schultz Fraulob Leuſchner

Hertel und Meiſter als Beiſitzer Als Vertreter auf dem
am 8 Oktober ſtaltfindenden Abgeördnetentag des Nordoſtlhür
Bezirls des Deutſchen Kriegerbundes wurde Kamerad Schaum
burg beſtimmt der auch auf Lebenszeit n Standartenträger
ernannt wurde Jn Verbindung mit dem im Februar 1894 ſtatt

Stiftungsfeſt ſoll ein General Appell aller ehemal
anen abgehalten werden

Der am Sonntag begonnene neue Spielplan des Walhalla
Tbeaters durchweg mit neuen Künſtlerkräften
bietet eine reiche Fülle V Wuglggiter Ueberraſchungen Wem
indeß von den diesmaligen Künſtlern der Vorrang gebührt dürfte
ſchwer zu ſagen ſein da alle in ihrer Eigenart Großes leiſten
Iupoeseichnet iſt dos geſangliche Fach vertreten durch die feine
Lieder und Konzertſängerin Fräul Hermine Orlka eine ſehr
begabte und vorzüglich geſchulte Geſangskünſtlerin vornehmen
Stiles deren reizende Vorträge den rei en Freunden edler

Sangeskunſt einen hohen Genuß bereiten Eine hervorragende
Künſtlerin n anderer Art iſt Miß Bianka Braſf ſely eine
garaziöſe Erſcheinung die als Parterre Akrobatin durch erſtaun
liche u und Gewoandtheit größte Bewunderung erregt beſonders mit ihrem Bravourſtſet Lawinenſturz mit
welchem die Künſtlerin beweiſt wie weit es das ſonſt als ſchiwach
bezeichnete Geſchlecht auch in waghalſigen Turnkühnhüten zu
bringen vermag Sehr reichhaltig iſt das Gebſet der erhekternden
Vorführungen voran iſt zu nennen das Geſchwiſterpaar Anna
und Sigmund Linné Original Geſangs und Charakter
Dueftiſten von ſeltener Eigenart Schon die ſeltſame Erſcheinung
der Beiden iſt von unhviderſtehlicher Komik eine lebendige

lluſtration des bekannten Wie die Natur ſpielt dieſe
eußerlichkeiten werden noch gehoben durch die ungemein

drastiſche HumorEntfaltung beſonders des Herrn Sigmund

gezogen werden

ausgeſtattet ſch
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der geradezu als Meiſter ſeines Faches bezeichnet werden kann
Unter den glänzenden Leiſtungen dieſes Sang aares ragen
namentlich die Opern und Lieder Parodien und Traveſtien als
äußerſt gelungen der armiſche Beifall ließ erkennen
daß das treffliche Künſtlerpaar im Sturme die allgemeine Gunſt
der Theaterbeſucher errungen Mr Jean Craſſé feſſelt die
Hörer durch ſeine Meiſterſchaft im Nachahmen von Jnſtrumenten
und Vogelſtinimen Durch mannigfaltige Kunſtleiſtungen überraſcht
die Geo French s Truppe aus Damen Herren und Kindern
beſtehend als Bravour Rollſchuhläufer und Kunſt Radfahrer
mit dem Aufführen von Tänzen Gruppirungen und komiſchen
Scenen in wechſelnder Weiſe und das Ergötzlichſte in turneriſcher
Excentricität bieten die Gebrüder Corty in ihrer großen

burleslen Scene auf dem Doppelreck

Emeritenkaſſenverein der Provinz Sachſen

die 21 Hauptverſammlung des Emeritenkaſſenvereins der Provinz
Sachſen ſtatt An Stelle des erkrankten Hru Fiſcher begrüßte
Hr Lehrer Tittel Halle namens des HOrtsausſchuſſes die
Erſchienenen mit herzlichen Worten namentlich beklagt derſelbe
die geringe Antheilnahme der jüngeren Lehrerſchaft an den wohl
thätigen Beſtrebungen des Vereins wenn auch die Lage der
eieritirten Lehrer ſeit Erlaß des Penſionsgeſetzes eine erfreuliche
Beſſerung erfahren hätte ſo wirke der Verein nach wie vor mit
beſtem Segen Möchten die heutigen Berathungen ſo ſchließt
Redner den Erfolg haben daß recht zahlreiche Lehrer
die Mitgliedſchaft des Vereins erwerben

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Vorſitzende
Hr Lehrer Herin Magdeburg in einem warm empfundenen
Nachrufe zweier verſtorbener Mitglieder welche jahrelaug treu
im Verein gearbeitet des Lehrers Deichſel Altenweddingen
ſowie des Rektors Knauth Mühlhauſen zu Ehren der Ent
ſchlafenen erheben ſich die Mitglieder von den Plätzen

Sodann folgte der Kaſſenbericht des Hrn Lehrers Witte
Magdeburg Jm Jahre 1891 betrug der Baarbeſtand 138,69
die Zinſen beliefen ſich auf 1077 an ordentlichen Beiträgen
gingen ein 1365 Nachzahlungen ergaben 1,30 M ie
Geſammteinnahme iſt 2581,99 M Verausgabt wurden für

85 Emeritenantheile 2082,15 für Verwaltungskoſten 50,60
insgeſammt 2132,75 M Mithin bleibt ein Beſtand von 449,24 M

Das Rechnungsjahr 1892 Beſtand 449,24 Zinſen 1083
ordentliche Beiträge 1276,50 Reſte 6 Nachzahlungen
1,30 Schenkung des emeritirten Lehrers Heſſe Erfurt 100
Geſammteinnahme 2916,04 M Ausgegeben wurden für 84
Emeritenantheile 2106 für Ankauf von Werthpapieren
320,60 für Verwaltung 14 an zurückgezahlten Beiträgen
3 insgeſammt 2443,60 M Das ergiebt einen Beſtand von
472,44 M Die Einnahme von 1893 beſteht aus 2755,44 M
und ergiebt ſich aus Baarbeſtand 472,44 Zinſen 1083 M
und ordentlichen Beiträgen 1200 M Verausgabt wurden 2236 M
für Emeritenantheile und 24 M für die Verwaltung

Es bezogen Antheile im Jahre 1891 85 Emeriten 1892 84
1893 wiederum 84 Bisher ſind im ganzen ausgegeben an die
Antheilberechtigten 31,000 M An Kapitalien ſind geſpart
worden 27,300 M Nennwerth und 1600 M Kurs zuſammen
29,000 M Jn der Reihe der Jahre erhielten bei 6 M Jahres
beitrag 10 Emeriten je über 240 3 über 300 2 über
350 2 über 400 6 über 450 6 über 500 1 über
600 2 über 750 M Von den emeritirten Mitgliedern ſind
4 über 50 Jahre 13 über 60 Jahre 21 über 65 Jahre 26 über
70 Jahre 10 über 75 Jahre 2 über 80 Jahre 2 ſind 85 Jahre
2 ſind 86 Jahre alt Die Mitglieder der Kaſſe erreichten meiſt
ein hohes Alter SoEs wurde penſionirt 1 Mitglied 78 Jahre alt 1 Mitglied 75
Jahre alt 2 Mitglieder 74 Jahre alt 2 Mitglieder 73 Jabre alt
9 Mitgl 70 72 Jahre alt 23 Mitgl 65 69 Jahre alt 28 Mitglieder 60 65 Jahre alt 13 Mitgl 50 59 Jedre alt 1 Mitglied

49 Jahre alt 1 Mitglied 37 Jahre alt
Die meiſten Emeriten verließen ihren Wirkungskreis und zogen

nach Mittelſtädten nach Halle zogen 8 d i 10 Proz aller Mit
glieder 17 blieben in ihrem alten Heim

Hierauf folgte der Bericht der Reviſoren über die Führung
der Kaſſe in den Jahren 1891 und 1892 und Antrag auf
Entlaſtung des Vorſtandes welchem ſtattgegeben wurde
Als Emeritenantheil für das Jahr 1894 wurden 26 M feſtgeſetzt
Zum Vorort wurde Magdeburg wiederum gewählt ebenſo
die bisherigen Reviſoren für das laufende Geſchäftsjahr neu
gewählt wurden 2 ſtellvertretende Reviſoren Die geſtellten An
träge wurden in der Faſſung angenommen wie ſie im Provinzial
ſchulblatt der Provinz Sachſen veröffentlicht ſind Auf Antrag
des Hrn Lehrer Tittel wurde ferner beſchloſſen durch die
pädagogiſche Preſſe ſowie durch die Lehrerverbände dem Emeriten
kaſſenvereine noch fernſtehende Kollegen auf die Vortheile des
ſelben bei allgemeiner Betheiligung hinzuweiſen bezw ſie zu ge
winnen ſuchen Schließlich mahnt der Hr Vorſitzende zu treuem
Aushalten und Hr Lehrer Tittel dankt den Mitgliedern des
Vorſtandes und den Reviſoren für ihre treue und unermüdliche
Arbeit zu Gunſten des Emeritenkaſſenvereins

Peſtalozziz Lehrer und Emeritenkaffen Verein

der Provinz Sachſen
Die Lehrerſchaft der Provinz Sachſen vertreten durch die oben

genannten drei Vereine iſt nunmehr in unſerer Stadt verſammelt
Die bereits geſtern vormittag zur Ausgabe gelangte Theilnehmer
Liſte ſchließt mit der Nummer 599 doch dürfte durch den im
Laufe des Nachmittags erfolgten Zufluß weiterer Theilnehmer
das ſiebente Hundert bereits merklich überſchritten ſein Möchten
die Arbeiten der Verſammlung recht geſegnete ſein möchte aber
auch unſeren Gäſten der Aufenthalt in Halle ein angenehmer
ſein damit ſie nach gethaner Arbeit gern ſich der Genüſſe er
freuen mögen die ihnen hier geboten würden

Die Begrüßungs Verſammlung der drei Vereine fand
eſtern abend 82 Uhr in dem großen Feſtſaale der Kaiſerſäle
tatt Die Begrüßung begann mit dem vom Männerchor des

alleſchen Lehrervereins geſungenen Liede Steh feſt du deutſcher
Eichenwald, woran ſich folgender von einem hieſigen Lehrer ge
dichteter und von Frl Neumann vorgetragener Feſtgruß an

loß
Seid uns gegrüßt

Es liſpeln s leis der Saale feuchte Wellen
Und lauter trägt s des Windes Fittich fort
So laßt auch uns den Willkommsgruß beſtellen
Wir grüßen Euch mit Manneshand und wortl
Die Eure heim ſchen Gaue Jhr verließt

Seid uns gegrüßt
Seid uns gegrätt

Ein frommer Gruß den Peſtalozzi Söhnen
Die treu der Liebe heil ge Saaten ſtren n
Mög Gottes Segen Eure Arbeit krönenSe Geiſt den Se Muth und Kraft verleih n

b rings das Feld im Segensſchmucke ſprießt
Seid uns gegrüßt

e n Freund d Cen herz ger Gruß den Freunden un noDie einer Heimath traute Scholle träg ſen
Die eines Standes Bande hält umſchloſſen
Die eines Strebens Jdeal Jhr vgen

3Die Jhr der Schule Banner habteid uns Jeden

Geſtern nachmittag 4 Uhr fand im kleinen Saale der Kaiſerſäle T
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Seid uns gegrüßt
Ein Dankes Gruß den greiſen Veteranen
Die in des Amtes ſauxer Pflicht ergraut

u regem Eifer ſoll ihr Beiſpiel mahnen
Nach ihrem Vorbild unſer v ſchaut
Die Jhr uns Jüngern ſlets die Pfade wieſt

Seid uns gegrüßt
Seid uns gegrſtßt

Willkommen all Jhr wackeren Geſellen
Euch Wer wir mit Manneshand und wort
Euch grüßen leis der Saale feuchte Wellen
Und brauſend trägt s des Windes Fittich fort
Die Jhr zu unſerm Herd Euch locken ließt

Seid uns gegrüßt
Auf die muſikaliſchen und poetiſchen Grüße der halleſchen

Lehrerſchaft an ihre Gäſte folgte dann noch in wenigen herzlichen
markigen Worten die Begrüßungsanſprache des Herrn Oberlehrer

angermann Jm Namen des Ortsausſchuſſes zur Vor
bereitung der Verſammlung des Peſtalozzi und Lehrervereinus
der Provinz Sachſen heiße ich Sie hochgeehrte Herren die Sie
aus allen Theilen unſerer Provinz ſich hierher begeben herzlich
willkommen in derſelben Stadt in welcher am 1 Oktober 1862
die Wiege unſeres Peſtalozzi Vereins ſtand in der Stadt in
welcher das Denkmal erbarmender Liebe in den Francke ſchen
Stiftungen ſeit nunmehr bald 2 Jahrhunderten auf die Menſch
heit mahnend herniederſchaut in der Stadt in welcher die Jdee
eines Provinzial Lehrervereins weſentlich mit verwirklicht wurde
Sie wiſſen alle daß der Peſtalozzi Verein in den 31 Jahren
ſeines Beſtehens durch ſeine wenn auch nur mäßige Beihilfe die
Nolh mancher Wittwe und Waiſe unſerer lieben Standesgenoſſen
gemildert manche Thräne getrocknet und manchem Jüngling die
Wege zur Ausbildung für ſeinen Beruf geebnet hat Sie wiſſen
auch daß durch die gemeinſchaftliche Arbeit im Lehrerverein manche
Frage des Unkerrichts der Erziehung und der Lehrerverhältniſſe
ihrer Löſung zugeführt worden iſt Sie wollen nun ihre Hand
nicht abziehen von dem Pfluge nein Sie wollen morgen und
übermorgen mit vereinten Kräften hier wiederum in beiden Ver
einen arbeiten Der Ortsausſchuß hat Jhnen hier eine Stätte
der Arbeit bereitet iſt auch darauf bedacht geweſen bei der Kürze
der Zeit die ihm zur Verfügung ſtand Gelegenbeit zu einiger
Erfreuung nach gethaner Arbeit zu bieten Möchte er nach beiden
Seiten hin Jhren Beifall finden möchten aber beſonders alle
Berathungen die hier gepflogen alle Beſchlüſſe die hier gefaßt
und alle Vorträge die hier zu Gehör gebracht werden zur För
derung der edlen Zwecke beider Vereine weſentlich beitragen
Mit dieſem Wunſche rufe ich Jhnen nochmals ein herzliches
Willkommen zu

Der übrige Theil des Abends wurde durch weitere geſangliche
Gaben ſeitens des Männerchors des Lehrervereins ſowie auch
durch einige Solovorträge des Herrn L Reuter Die Uhr,

et von Löwe und Widmung von Rob Frauz aus
gefüllt

Die ſehr zahlreich von den Mitgliedern aller drei Vereine
des Peſtalozzi Vereins der Provinz Sachſen des Provinzial
Lehrervereins und des Emeritenkaſſen Vereins zu Halle beſuchte
heutige Morgenverſammlung wurde mit dem Geſange der
Strophen Ach bleib mit Deiner Gnade und Ach bleib mit
Deinem Segen, der Verleſung des 111 Pſalmes und daran ſich
anſchließendem Gebete eröffnet worauf Herr Oberbürgermeiſter
Staude angethan mit der goldeuen Amtskette die Verſammelten
namens der Stadt und der Behörden begrüßte Die Begrüßungs
rede hatte ungefähr folgenden Wortlaut

Hochgeehrte Herren Jm Namen der Behörden und der
Bürgerſchaft der Stadt Halle heiße ich Sie herzlichſt will
kommen Es iſt den Behörden insbeſondere mir ein Herzeus
bedürfniß Jhnen die Grüße hier ausrichten zu können und Sie
der hohen Achtung zu verſichern welche wir alle Behörden und
Bürgerſchaft vor den Erziehern der Jugend haben Es iſt aber
uns auch eine große Freude daß Sie gerade Halle zum Ort
für Jhre diesjährigen Verſammlungen und Berathungen gewählt
haben Halle ſteht ja in dem Rufe einer Schulſtadt und hat
dieſen Ruf ſtets bewährt Die Schuleinrichtungen insbeſondere
die Stiftungen des großen Auguſt Hermann Fraucke ſind ſchon
für viele vorbildlich gewefen und daß es auch in Zukunft ſo
ſei daß Halle dem Namen einer Schulſtadt Ehre mache das
walte Gott Die Behörden ſind im Vereine mit der Bürger
ſchaft allezeit beſtrebt die Schulen und die Schuleinrichtungen
auf der Höhe der Zeit zu erhalten alle erprobten und bewährten
Neuerungen ſich und dem Wohle der Schule dienſtbar zu
machen ſo daß ich hoffe mein Wunſch gebt in Erfüllung auch
Sie möchten beim Scheiden von unſerer Stadt zu der Ueber
zeugung gelangen daß unſere Veranſtaltungen für den Jugend
unterricht zeitgemäß ſind Sie haben viele wichtige Artikel auf
Jhrem Verhandlungspkane ſtehen und ich wünſche Jhnen Freude
an und Erfolg von dieſer Arbeit Jhre Verſammlungen ziehen
weite Kreiſe nicht nur in Jhren Vereinen ſondern auch bei
vielen außerhalb derſelben ſtehenden Freunden und Gönnerx
Jhrer Beſtrebungen ſieht man mit regem Jutereſſe auf dieſe
Jhre Thätigkeit

Eine hieſige Zeitung brachte Jhnen zum Beginn Jhrer Ver
ſammlungen einen Begrüßungsartikel der an das Wort an
lehnte Hilf dir ſelbſt ſo hilft dir Gott M das
iſt ein rechtes Wort und auch mein Wahrſpruch zu allen Zeiten

eweſen den ich amtlich und zu Hauſe ſtets vertreten habe
Aber ich weiſe Sie darauf hin daß auch das ganze deutſche
Volk ſich eins weiß mit Jhren Beſtrebungen und daß Sie
allezeit auf die Mitwirkung Jhrer Landsleute bei Jhrer hohen
Aufgabe als Jugendbildner rechnen dürfen dann kann Jhnen
auch der Segen Gottes nicht ausbleiben und in dieſem Sinne
heiße ich Sie nochmals herzlich willkommen
Nach den Begrüßungen nahm der Vorſitzende des Vereins

Herr Kluge Quedlinburg das Wort zu einem allgemeinen
Berichte über die verfloſſenen Geſchäftsjahre 1891/92 und 1892/93
Der Verein zählte am Schluſſe des abgelaufenen Geſchäftsjahres
in 114 Zweigvereinen 5992 ordentliche Mitglieder das ſind 85
mehr als im Vorjahre und 3664Ehrenmitglieder welche 30,987 50
M mehr 161 bezw 8286 32 M zahlten Für ordent
liche Unterſtützungen wurden an 907 Wittwen mehr 9
und 395 Waiſen weniger 24 37,403 M weniger 122 50
ſür außerordentliche Unterſtützungen an 437 Wittwen

weniger7 und 71 Waiſen mehr 8 10,603 M weniger 1707 76 M
Cait Die Verwaltungskoſten der Zweigvereine undentralkaſſe betragen 1151 26 M weniger 670 60 die Er
ſparniß iſt mit dadurch herbeigeführt worden daß im vergangenen
Jahre der Cholera wegen die Hauptverſammlung ausfiel Die
Geſammteinnahmen betrugen 55,725 05 M weniger 946 77die Geſammtqusgaben z des 16 M weniger 1619 21 Der

7 betrug am 1 Okt 1893 48,085 19 M 1100 M mehy
n dem letztjährigen Berichte figuriren an Geſchenken 585 77

an Konzerterträgen 1532 an ſonſtigen Gewinnen 6737 47 M
an Vermächtniſſen 1100 M Die Kaſſe ſchließt ab mit einem
Beſtande von 4368 89 M n ſeinem Schlußwort weiſt der
Hr Vorſihende ne auf die Rentabilität der Peſtalozzikaſſe hin
und drückt infolge dieſer Thatſache ſein Bedauern aus daß noch
nicht alle Lehrer der rm Sachſen dem Vereine an
gehören ja einige derſelben wieder im verfloſſenen Geſchäfts
ger ihren Austritt erklärt ben Mit lautemeifall wurde alsdann die vom Vorſtandsliſche aus gemachte

Mittheilung anfgenommen daß Hr Nähmaſchinenhändler Otto
Gieſeke zu Halle a S dem Vereine eine Nähmaſchine für
eine bedürftige s geſtiftet habe Nachdem ſeitens
der Reviſionskomm durch Hrn Lehrer Wolf Delitz überdie Kaſſenführung r Weiden leßten Geſchäftsjahre Bericht ey
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t war wurde dem Centralvorſtande Entle neue Geſchäftsjahr werben die x

3 trat eine Pauſe von 20 Minuten ein
re ſchritt alsdann zur Berathung und Beſchluße

ſſung die für die Gen Verſ geſtellten Anträge welche ſeitense Zweigverine Halle u ttenberg Schleuſingen Werben

Düben Eisleben und des Centralvorſtandes ein g waren Wund ſi d allgemeine Erhöhung eine glelthmaß ge Feſt
ſetzung der Beiträge aller ordentlichen itglieder und theils auf
eine gleichmäßige Normirung der Beiträge mit Ausnahmen be
rer Stttns gegen die Serreß fie

euſingen Lüdecke Werben O erDüben Winkler Halle Dr Schmeil Halle r atbtſitg
Schafſtädt und Rektor Storbeck Eisleben Hierauf wird der
Antrag die Abſtimmung über die in Frage ſtehenden Anträge
auf ein Jahr zu r n mit 151 gegen 107 Stimmen ab

elehnt Um den Abſtimmungsmodus über die eingegangenen
nträge einfacher zu geſtalten erfolgt zuerſt eine Abſtimmung

über den von Hrn Dr Schmeil eingebrachten Antrag Alle
amtirenden unverheiratheten verheiratheten und verwittweten
ordentlichen Mitglieder zahlen einen Jahresbeitrag von 6
welcher mit 180 von 257 abgegebenen Stimmen angenommen
wird der Zuſatzantrag des Zweigvereins Eisleben Aus der
Hälfte dieſer Beſträge wird ein Kapital gebildet deſſen Zinſen zu
ordentlichen Unterſtützungen Verwendung finden, fällt mit
206 gegen 43 Stimmen Der Antrag des Zweigvereins Halle
und Umgegend daß ſämmtliche Emeriten nur einen Jahres
beitrag von 3 M zahlen ſollen fällt mit 105 gegen 136 Stimmen
da die hierdurch erforderliche Statutenänderung nicht 23 Mehr
heit gefunden hat Daß dagegen die Verpflichtung zur Zahlung
eines Jahresbeitragges von 6 M nur für diejenigen Emeriten
mit unterſtützungsberechtigten Angehörigen beſtehen bleiben oll
welche nach dem neuen r emeritirt worden ſind
und die nach dem alten Geſetz penſionirten Emeriten nur zu
3 M verpflichtet ſein ſollen dafür erklärt ſich die Verſammlung
nahezu einſtimmig Antrag des Centralvorſtandes die
Hauptverſammlung alle zwei Jahre ſtattfinden 5 laſſen und daß
demſelben die Ermächtigung ertheilt werden ſoll daß er ſich zu
ſeinen öffentlichen Bekanntmachungen falls er es für nöthig ält
anderer Mittel und Wege bedienen könne als ausſchüeßlich
des Schulblattes der Provinz Sachſen fand einſtimmige An
nahme Der Bericht der Plemnitzſtiftüng ſoll der vorgerückten
Zeit halber im Schulblatte veröffentlicht werden

Zu Punkt 10 Vorſchläge zur gedeihlichen Weiter
entwicklung des Vereins geben die Herren Lehrer emer
Schäfer T uchheim und Seminarlehrer Krauſe Oſterburg
Winke letzterer hält es für angemeſſen daß die Seminar Abi
turienten auf den PeſtalozziVerein hingewieſen werden ſollen
um ſo Sympathie für denſelben zu wecken Als Ort für die
nächſte Hauptverſammlung wird Halberſtadt gewählt Nach
Verleſung des Protokolls einem Rückblick auf die Verhandlungen
und Dankesworten des Lehrers Lange Quedlinburg auf die
gaſtfreundliche Stadt Halle wird die Verſammlung gegen 2 Uhr

Dem CEentralvorſtande wird für ſeine mühevolle
rbeit ein dreifaches Hoch geſpendet

Proviuzial Nachrichten
g Belleben 2 Okt Der Kaiſer wird wie verlautet auch

in dieſem Jahre wieder bei dem königl Hausminiſter v Wedell
im nahen Piesdorf zur Jagd eintreffen

o Wettin 2 Okt Die Stadt Wettin iſt gegenwärtig wegen
der Saale Brücke in eine eigenthümliche Lage gekommen
Der ſeitherige Kahnfährbeſitzer Herr K hat ſ Z die Fähr
gerechtſame für 5000 Mt käuflich erworben Die Stadt Wettin
hat ihm nun als Entſchädigung für die Ablöſung der Kahnfähre
6000 Mk angeboten womit K aber nicht einverſtanden iſt viel
mehr hat derſelbe eine viel höhere Summe gefordert Die
Stadtgemeinde wird nun die Brücke trotzdem dem vollen all
gemeinen Verkehr übergeben was bis jetzt nur theilweiſe geſchehen
konnte Damit wird freilich der Jnhaber der Kahnfähre welcher
ſich in ſeinem Beſitzthum geſchädigt glaubt nicht einverſtanden
fein und den Klageweg antreten Die Stadt Wettin mag aber einem
kommenden Prozeß in dieſer Angelegenheit mit Ruhe entgegen
ſehen zumal ähnliche Fälle wie ſ Z in Alsleben Naumburg
Fährſtelle Henne und Cröllwitz immer zu Ungunſten der Kahn
fährbeſitzer ausgefallen ſind Am geſtrigen Erntedankfe ſt
fand hier nach dem Vormittagsgottesdienſt auf dem Marktplatze
ein ſonderbares Doppel Freikonzert ſtatt dasſelbe hätte für
die Zuhörer ein recht erfreulicher Genuß ſein können wenn nicht
der leidige Brotneid eine Rolle dabei geſpielt hätte Während
nämlich nach altem Brauch die Berg und Stadtkapelle einen
Choral vom Rathhauſe blies poſtirte ſich die neue Hofmann ſche
Kapelle auf dem Marktplatze um zur Feier des Tages gleichfalls
etwas zum beſten zu geben Die Stadtkapelle welche ihr altes
Recht wahren und nicht zurückſtehen wollte nahm nunmehr eben
falls auf dem Marktplatze Aufſtellung und ſo entſtand denn bald
ein förmlicher muſikaliſcher Wettkampf Wer ſpäter aus dieſem
Kampf ums Daſein als Sieger hervorgehen wird wird die Zu
kunft lehren

g Delitzſch 2 Okt Es erſcheint zweifellos daß Hr Regie
rungs Aſſeſſor v Buſſe Zſchortau der das hieſige Landraths

bereits verwaltet Nachfolger des Herrn von Rauchhanpt
wird

Klitzſchmar 2 Okt Wie ergiebig die Haſenjagd in dieſem
auch in hieſiger Gegend iſt beweiſt eine in den letzten

agen in Kyhna abgehaltene Treibjagd des Pächters Lindneraus Halle a S Auf einem Jagdterrain auf welchem bisher
noch nie über 300 Stück Haſen geſchoſſen wurden würden dies
mal gegen 500 Stück erlegt Die Kartoffelernte iſt in
hieſiger Gegend in vollem Gange und verſpricht eine außer
ordentlich reiche zu werden Beiſpielsweiſe wurden anf einem
Stück Felde I Morgen haltend ca 180 Etr der ſchönſten
Qualität geerntet

J Sangerhauſen 2 Okt Einen beklagenswerthen Ausgang
hat der bereits gemeldete Unfall genommen welcher ſich am
Sonnabend vormittag auf dem Güterbahnhofe hier ereignete
Der Bremſer Kachel der zwiſchen die Puffer zweier Wagen

ehe iſt heute vormittag in der halleſchen Klinik den erlittenen
rletzungen erlegen

F Hettſtedt 2 Okt Vorgeſtern verunglückte in der Nacht
ein Bergiunge auf dem Eduardſchachte durch weitergehen

es Gebirge ſo daß der ganze Oberkörper zermalmt wurde Erwurde als Leiche zu Tage gefördert Heute erſchoß ſich im
benachbarten Großörner ein 17jähriger Gymnaſiaſt der
Sohn des Fleiſchermeiſters Kranberg aus Ehrgeiz über ein un
genügendes Zeugniß

s Burgörner 2 Okt Auf dem Eduardſchachte ver
unglückten am Sonnabend den 30 v M in der Nachmittags
ſchicht die Bergleute Robert Fließ und Friedrich Bunk
aus Siersleben Bei Fließ war die Verletzung eine ſo ſchwere
daß der Tod alsbald eintrat Bunk kam mit einer Verletzung
beider Beine davon und wird hoffentlich am Leben erhalten
werden können

Nanumburg 2 Okt Der 13jährige Knabe Zimmermannigte ſich n zu wiſſen wie s Hängen thut n Spaße an den
nſierwiebel in einer elterlichen Wohnung in der Schulſtraße

auf vermochte aber nicht ſich rechtzeitig wieder zu löſen eheHilfe kom war er iodt

iedeberg 2 Okt Unſer ſtädkiſches Eiſen moorber die tfeeſabtige Saiſon ab mit rund 9620 Bäbern
gegen 9700 die im Vorjahre verabfolgt worden waren

Halberſtadt 2 Okt Am heutigen Mittag kurz nach 12 Uhrtraf Zlite Sonderzuges das 27 Suſanterie e iment
G und 2 Bataillon ber ein um ſeine neue Garniſon hierſelbſt

zu beziehe Die Stadt halte zu Ehren des einziehenden Regid e et e auch war am Breitenausgeſtatte e errichtet Die
Straßen waren beim Ei vom Bahnhofe woſelbſt die
beiden Offiziercorps des Küraſſier und des hieſigen dritten Jn
fanterie Bataillons zum Empfange anweſend waren von Menſchen
dicht beſetzt Auf dem nahm das Regiment vor dereſtfront des Rathhauſes Aufſtellung um hier im Namen der
Stadt vom Herrn Oberbürgermeiſter Bödcher begrüßt zu
werden Von hier aus marſchirte das Regiment zu den neu
erbauten fünf Baracken von denen drei ſofort belegt wurden
wogegen ein Theil der Mannſchaften auf einige
nartier bezieht Am Nachmittage fand im Prinz Eugen ein

ſtmahl für das Hffiziercorvs und am Abend Bewirthung der
aunnſchaften auf Einladung der Stadt ſtatt
Wernigerode 2 Okt Der Beſitzer des kürzlich nieder
r Hotels dentſche Eiche in Elend iſt als der Brand

tiftung verdächtig am Sonntag verhaftet worden
Stendal 2 Okt Ueber den im gen Morgenblatte vou

einem Korreſpondenten in Tangermünde gemeldeten Vorfall
berichtet die Altmärk Ztg Eine von vier jungen Leuten aus
Stendal geſtern nachmittag auf der Elbe unternommene Kahn
artie endete als butiges Drama indem ein junges Menſchen
eben vernichtet und eine Familie in tiefe Trauer verſetzt worden
iſt Die Kahnfahrer aus Stendal unter denen ſich die Schreiber
Dülcke und Haug befanden wurden wie man erfährt von
fünf Knaben aus Tangermünde die ſich in einem andern Kahn
befanden Se und auch mit einem Bootshaken angegriffen mit
dem ein Stendaler am Oberſchenkel verletzt worden iſt Die
Stendaler welche fürchteten in die Strömung zu gerathen
ſuchten die Tangermünder zu verſcheuchen und benutzten dazu
leider ein Terzerol aus dem Haug zwei Schüſſe abfeuerte ohne
aber einen Gegner zu treffen Darauf hat Dülcke mit den
Worten Laß mich einmal ſchießen du triffſt ja nicht dem Haug
die Waffe abgenommen und nunmehr ſeinerſeits einen ſern ab
gegeben Die Kugel traf den zeigen 13 Jahre alten SohnHermann des Gaſtwirths C Molitz Tangermünde dicht über
den Augen in die Stirn Während die Spiel efzb en den
Verletzten nach der Fähre brachten wo er alsbald ſtarb waren
der unglückſelige Schütze und ſeine Genoſſen aus ihrem Kahne
geſprungen durch das dort flache Waſſer gewatet und den Hafendamm entlang in der Richtung nach der Neuſtadt in Tanger
münde entflohen Da von ihnen zwei den Verfolgern dem
Namen nach bekannt waren konnte ein von Tangermünde entſandter Polizeibeamter jedoch ſofort gemeinſchaftlich mit hieſigen

Sicherheitsorganen zur Ermittelung des Thäters ſchreiten
Dülcke wurde noch am Abend in ſeiner Wohnung wo er gerade
ſich bei einem Brettſpiel unterhielt feſtgenommen und in das
Polizeigefängniß gebracht Bis zur Verhaftung hatte er wohl
gewußt daß er einen Knaben getroffen nicht aber das er ihn
getödtet hatte

S Barby 2 Okt Geſtern feierte Hr Amksrath v Dietze
im engſten Kreiſe ſeiner Familie die Wiederkehr des Tages an
welchem er vor 50 Jahren als Einjährig Freiwilliger beim ehe
maligen Magdeb Pionier Bataillon eingetreten war Muſik
ſtändchen am Vorabend und Morgen des Ehrentages leiteten
denſelben ein Vertreter der beiden hieſigen Kriegervereine be
glückwünſchten den Jubilar die Liedertafel trug am Abend im
Speiſeſaale etliche Gefangsſtücke vor Das Offiziercorps des
torgauer PionierBataillons ſandte telegraphiſch folgenden Glück
wunſch Jn Erinnerung des Tages an welchem Sie vor 50
Jahren als Einjährig Freiwilliger beim Bataillon eingetreten
leert den Jnbiläumshumpen auf Jhr Wohl das Offiziercorps des
Pionier Bataillons von auch Brandenburgiſches Nr

Y Erfurt 2 Okt Das neue Stadttheater hat noch im
Umbau begriffen ſchon mit recht vielen Hinderniſſen zu kämpfen Bei
ſeiner Bewilligung durch die Stadtverordneten wurde die dies
jährige Winterſaiſon als der äußerſte Termin für die Eröffnung
des neuen Theaters bezeichnet die Rechnung trog aber denn erſt
zum 1 Okt n J wird das Haus bezogen werden können Die
ſelben Jrrungen herrſchen in Bezug auf die Umbaukoſten die
bereits eine recht bedenkliche Höhe erreicht haben obzwar es noch
nicht feſtſteht daß die e iffer nicht noch weiter über
ſchritten werden wird Die jüngſte Stadlverordnetenſitzung hatte
abermals 25,000 M nachzubewilligen Auch die Freunde des
Theaters fangen nun an den von unſerem Bauamte angefertigten
Koſtenanſchlag recht wenig zutreffend zu finden Es mag ja ohne
Frage zugegeben werden daß Erfurt ein Theater nothwendig
braucht aber dann hätte man die Pflicht gehabt ſofort einen
wenigſtens annähernd richtigen Koſtenanſchlag aufzuſtellen Da
durch wären die bedeutenden Nachbewilligungen unnöthig ge
worden vor denen den Bürgern bereits angſt und bange zu
werden beginnt

O Nordhauſen 2 Oktbr Heute nachmittag gegen 4 Uhr
entſtand im Gehöft des Bäckermeiſters Erbsmehl Grimmel
ſtraße 1 ein Brand welcher ſehr gefährlich werden konnte weil
in dem Hintergebäude wo das Feuer ausbrach große Holzvor
räthe lagerten Bei dem Brande ſind 4 fette und 2 Läufer
ſchweine erſtickt Ein in dem brennenden Gebäude angeketteter
zahmer Fuchs hatte ſich losgemacht und in die Backſtube ver
ſteckt wo er wieder ergriffen wurde

O Schkenditz 2 Oktbr Auf dem benachbarten Rittergute
Altſcherbi tz kam t früh ein Geſchirrführer empfindlich
zu Schaden r e gerieth beim Einlegen von Getreide mit
der linken Hand in die Trommel der Göpeldreſchmaſchine wo
bei die Hand in ſchwerer Weiſe zermalmt wurde Jn der
halleſchen Klinik wohin der Betreffende gebracht wurde mußte
die Hand abgenommen werden

Am I1 Dez wird die Station Watenſtedt auch für den
Güterverkehr in Wagenladungen ſowie für die Abfertigung von
Leichen Fahrzeugen und lebenden Thieren in Einzelſendungen
und Wagenladungen eröffnet

Leipzig 2 Okt Ein hieſiger Journaliſt der am Sonn
tag nachmittag im Kreiſe einiger Kollegen fröhlich geweilt hatte

ing gegen 8 Uhr nach Hauſe und machte ſich dort mit ſeinenLeiden evolvern zu ſchaffen Dabei nahm er den einen
von welchem er offenbar vermuthete daß er ungeladen ſei zur
Hand und legte ihn in Gegenwart anderer Leute mit den ſcherz
haft gemeinten Worten Paßt einmal auf jetzt werde ich mich
einmal erſchießen gegen ſeine Schläfe an Ehe man es ſich
verſah drückte er los und die geladene Waffe ſtreckte den Un
glücklichen auf der Stelle todt nieder

Standesamtliche Keldungen
Standesamt Hakle 2 Okt

Anfgeboten Der Buchbindermeiſter Karl Horn und Jda
Büchert Leopoldshall und Jeßnitz Der Hausdiener Emil
Teuſcher und Wilhelmine Böttcher i 23 und Martins
gaſſe 11 Der Väcker Otto Radecke und Minna Schmidt Mühl
gaſſe 6 und Hermannſtr 31 Der Ziegeleibeſihzer Emil Schumann
und Luiſe Granzow Schmira und Friedrichſtr 35 Der Berg
mann Michael Drygalla und Erneſtine Staffe Eisleben

Eheſchließnng Der Jngenienr Julius Krauſe und Luilſe
Bürger Merſeburgerſtr 164

Geboren Dem Manrxer Paul Künſtling eine Käthe
Glauchgerſtr 18 Dem Kürſchnermelſter Adolf Richter ein

Alfred Gr Klausſtr 35 Dem Schneidermeiſter Franz Bernack
grrich Fherzhe Dachritzgaſſe Zu

riedr rahmer ein Werner Georg MarSchneidermeiſter Guſtav Buchelt eine T Eliſabeth Wanda Klara
Brüderſtr 11 Dem Kaufmann a Hoppe eine Selma
atharing Gertrud Pfännerhöhe 56 Dem Haudelsmann Auguſt

Elſte eine Wilhelmine Marie Reilſtr 120 Dem Schrift
gießer Friedrich Zoch eine Helerie Marg Liebenauerſtr 10

Dem Glaſer Adolf Köſtner eine Martha Helene Gr De rich
Dem verſt Gelbgießer Albert Zille eine Minna

arie Emma Unterberg Dem Gärtner Wilbelm Berger ein
Hermann Walther Feldſtr Dem Mechaniker HermannShaker ein ſt Guſtav Erich Jägerplatz 33 Dem

Diener Franz Langer ein Hermann Bruno Bernhard
Wuchererſtr 77 Dem Fabrikarbeiter Friedrich Schondorf eineS Friederike Luiſe Wilhekmſtr Dem Gärtner Okto Schaffer

nicht eine Gertrud Elſa Diemitz Dem Hilfsheizer Robert
rrmann eine Alma Emma Thomaſiusſtr 399 Dem

leiſchermeiſter Albert Wiedemann ein Kurt Wuchererſtr 29
unehel S

ügelhändler Ferdinand Sohſt Ehefraur h W inik Des HandarbeiterFriederike geb Markgraf 60 J KliniRobert Schönberr S Fritz 3 J in iſſcuhaue Des Schneider

Wilhelm Ende S Walther 1 Mon Brunnengaſſe 14 Des
Buchhalter Albert Dittmar Ebefrau Henriette geb Helling 39 J
Galberſtädterſtr 9 Der Wächter Traugott Körnig 57
Glinik Der Fabrikbeſitzer Franz Neubert 40 J Martins
berg 17 Der Erſte Stagatsanwalt a Geh Juſtizrath Rudolf
Voigt 70 J Wuchererſtr 14 Des Schloſſer Adolf Keil S
Bernbhard 9 J Parkſtr Der Arbeiter Ernſt Fränkel 46 J
Diakoniſſenhaus Der Geſchirrführer Chriſtof Müller 42 J

e 31

Diakoniſſenbaus Des verſt Lehrer Rudolf Gundlach T
Margarethe 5 J Klinik Der Arbeiter Friedrich Kaſeler 19 J
Diakoniſſenhaus Die Wittwe Luiſe Zieſenhenne geb Frentzel

70 J Graſeweg 18 Des Eiſenbahn Stations Aſſiſtent Johann
S Herbert 21 Tg Mauergaſſe 15 Der Zimmermann

arl Jacobi 35 J Klinik 2 unehel Töchter

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 2 bis 3 Okt

Stadt Hamburg Major a D Riemer m Gem u stud Al x Mathes
a Frankfurt a M Offizier Falckenſtedt a Dresden Gerichtsaſſeſſor Mölle g
Merſeburg Frl v Kaydacſy a Stendal Aerzte Dr Noctzel a Wiesbaden
Dr Meyer a Freiburg i B Hanuptlente a D v Döringshofen m Gem g
Halle a/S Heſſen m Sohn a Görlitz Dr Berger m Gem a Leipzig
Fabrikdirektor Rietſchel a Aſchersleben Kgl Kammerherr u Jntendant d igl
Schauſpiele v Lepel Quitz a Hannover Rittergutsbeſ Böther a Schieferhof
Rentner Roloff a Wernigerode rl v Humbold m Bed a Schleſien Prof
Schauch m Fam a Halle a/S Frau v Helldorf m Frl Töcht a Bauniers
roda Referendar Loeſener a Voigſtedt Kauflente Schinkel u J Beyer g
Hamburg C Stübe Benno Cohn Emil Scheer Euſt Oetling Janiſch Joſ
Lehn Eugel u M Bonnwitt a Berlin Kotz a Reichenan Schnauffer u Meyer
a Dresden Joſef Eggler a Frankfurt a P A Gampe a Haida i Böhmen
Haas a Köln a/Rh Karl Köhler a Amſterdam Wiegels a Güſtrow Wilh
Möller a Lübeck S Voegthin a Vordeaux Stroirer a Kopenhagen Fritz
Hulverſcheid a Aachen

Goldene Kugel Jngenieur E Naske a Hamburg Lehrer Lütige m
Fam a Silſtedt b Wernigerode a/H Architekt R Altmann a Magdeburg

rl v Paſchkowsky a Jena eand jur Swalmins Dato a Halle a/S
raun S RNieſe m Frl Töcht a Marburg Landwirth Jacob a Ha dberg

Gode a Nordhanſen Kaufleute C Mobach a Breslau Eichenberg n W
Muths a Hambarg C Schneider a München Wecheler O Beſteck u Fr
Moſes a Hanno er W Somerbrey Liebenthal u Joſ Marx a Verlmm
E Seppach a Eiſenberg L Saar a Prag P Heider a Stettin Heller g
Magdebvurg

Hotel Europa Dr Siebold m Gem a Leipzig Eaſtwirih H Jahring
u Maler L Frommel a Altenburg Lehrer G Axerio a Berlin Thormeyer
a Werben Neumeyer a Angsdorf J Lehmann a Rodersdorf L Hennig a
Neinſtedt a Fr Sobbe a Zieſar H Hetneck a Nordhauſen Wegener gSuderode a J Gehr a Kalbe a S Witte a Saalfeld O Günther u
Organiſt C Kinnſtedt a Delitzſch Kauflenle Fr Gläte m Kindern a Breslau
J Müller m Gem H Eöritz u Fr Zöllner a Dresden Schweiſter m Cem
a Hamburg E Koelſch a Köln

h

Metevrologiſche Station zu Halle Ortszeit
2 Olt 9 U ab ſ 3 O J u m

Barometer Millimeler 777,6 T 43 7 7Thermometer Celſius 120 9,0el Fenchtigteit 80 87Wind e SO 1 SO 1Maximnum der Temperalur am 2 Okt 16 20 C

Minlimum a 3 Okt 00 CRegen 0 mm

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 2 Okt
WindrichtunStationen Barom u Winde Wetter Tempe

mm ſq Skala 12 ratur G
Meme l 756 SeO 5 bedeckt 13Swinemünde e 750 WewW 7 bedeckt 11
Hamburg e 754 WweW 2 Nebel 12Borknum e 754 SW 3 wolkig 12Hannover 755 SW 1 wolkig 11Berlin J e 755 SW 4 Regen 11Breslau e 4 757 SW 2 bedeckt 14Bamberg 758 SW 2 tedeckt 10München e e e e 760 SO 5 heiter 10Wien 759 W 4 vedeckt 13Prag 759 NNO 1 wolkenlos 11CDrieſft 758 ſtill bedeckt 17Petersburg

Haparanda 2 760 S W 4 bedeckt 7Stockholm 752 SO 4 Regen 11Kopenhagen 744 NNW 3 Regen 11Aberdeen 749 SSW 2 heiter 9Cork J e 752 W 2 halbbedeckt 10Paris 756 W bedeckt 11
Wasserstünde bedentet über unter Null

Für einen Theil der Auflage aus der Morgen Ausgabe wiederholt

Saals und Vnstrut Fall WuchsArteru Brückenpegel I OKt 14 2 OKt 6,20 10
Weissentels Oberpegel 2 12 351 2 2,85 Sdo UVnterpegel 762 c 18Halle Vnterhaupt 2 Oxt fi,6o 3 Okt flie 6
Trotha do t 1,24 t 1,42 18Alsloben Oberpegel II Okt 2,12 2 Okt 2,834 22
do Unterpegel t 0,53 87 44Kalbe Oberpegeal 2 t 1,18 2 1,221 4
do Unterpegel 20,86 2 0,26 123

Die gute Erziehung verbietet es leider Jemanden der aus
dem Munde riecht auf das Widerwärtige dieſes Uebels aufmerkſam
u machen Wir ſagen leider weil der Betreffende oftmals über
aupt nicht weiß daß er an dieſem Uebel leidet Wenn er alſo

darauf aufmerkſam gemacht würde könnte er Abhilfe ſchaffen und
ſo wieder ein normal riechendes Mitglied der Geſellſchaft
werden Daß der Geruch aus dem Magen komme wie vielfach
angenommen wird iſt meiſtens eine irrige Meinung Uebler
Geruch hat beinahe immer ſeine Urſache in ſchlechten und ver
dorbenen ihren Es iſt alſo vor allen Dingen nöthig daß man
ſich an eine antiſeptiſche Zahn und Mundpflege gewöhne
wodurch Fäulniß und Fäulnißgeruch unmöglich gemacht werden

ierzu können wir Jedermann mit gutem Gewiſſen das neueZentren 04ol empfehlen Dieſes Antiſpeticum bat die
nz merkwürdige Eigenart daß es ſich in die Zahnfleiſchſchleimhäute in die hohlen Zähne und Zabhnſpalten plguit dieſe

gewiffermaßen imprägnirt und ſo Stunden lang im Munde
nachwirkt Die ganze Flaſche Original Spritzflacon die für
mehrere Monate ausreicht koſtet M 1,50 in allen beſſeren
Droögen und Parfümerie Geſchäften Nach Orten wo das Odol
nicht zu haben verſendet das Dresdoner Chemische Laboratorium

irekt franko eine Flaſche für M 2,z laſen fur e Der Betrag iſt vorher einzuſenden oder
wird nachge nommen
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